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Hallo Kinder,
habt Ihr Euch schon wieder gut in der

Schule eingelebt? Nach sechs Wochen
Sommerferien wahrscheinlich gar nicht
so einfach.

Wir wollten wissen, wie es Euch mit
dem Schulanfang so geht, ob es Euch
schwergefallen ist, wieder jeden morgen
früh aufzustehen oder ob es sogar Schü-
ler gibt, die es gar nicht erwarten konn-
ten, endlich ins neue Schuljahr zu star-
ten.

Es wird ja immer wieder viel darüber
geredet, wie man Schule besser machen
kann. Zu dem Thema gibt es viele Mei-
nungen. Wir wollten aber mal direkt
von Euch wissen, wie Schule sein sollte
oder was Ihr ändern würdet, damit Ihr
jeden Tag gerne dorthin geht. Und siehe
da, wir haben so einige interessante
Dinge erfahren!

Zwölf Bilder, ein Kalender und viele Gewinner
REUTLINGEN. Ein Stift, der
ganz alleine schreibt, eine
Reise nach Afrika, ein eigenes
Pferd oder einfach Fliegen
können.

Im April hatten wir Euch
auf der GEA-Kinderseite zu
einem Malwettbewerb des
Vereins Lillebror aufgeru-
fen. Aufgabe war es, Euren
größten Wunsch farbig auf
Papier zu bringen. Aus den
zwölf schönsten Bildern
sollte ein Kalender entstehen.

Unter 52 eingesendeten
Bildern wählte eine Jury im
Juli die Gewinner aus und
letzte Woche wurden sie
ganz offiziell in den Räumen
der SLP-Anwaltskanzlei bei
Fanta und Blubberwasser

ausgezeichnet. Alle Gewin-
ner erhielten einen 30 Euro
Spielzeuggutschein und ei-
nen Kalender mit ihren Bil-
dern – der allerdings per
Post und ganz druckfrisch.

»Die Kalender, die mit Eu-
rer Hilfe entstanden sind,
werden nun verkauft, damit
der Verein Lillebror Kin-
dern, denen es nicht so gut
geht, noch besser helfen
kann«, sagte Torsten Lehm-
kühler, der mit seinen
Rechtanwaltskollegen die
Gutscheine gespendet hat-
te. Die Kalender können für
10 Euro ab dieser Woche
bei der Initiative Lillebror
e. V. (Tel. 0 71 27/23 76
34) erworben werden. (kwo)Die strahlenden Gewinner: Ihre Bilder helfen dabei, andere Kinder zu unterstützen. FOTO: WÖRNER

Die einen freuen sich, die anderen hätten lieber noch etwas länger Ferien gehabt. Verbesserungsvorschläge zum Thema Schule haben aber fast alle. FOTOS: DPA

»Die Schule wär’ viel schöner, wenn ...«
Grundschule aufs Friedrich
Schiller Gymnasium (FSG) in
Pfullingen gewechselt. Mit
neun Jahren in der fünften
Klasse, wie geht denn so
was? »Ich bin schon mit fünf
in die Schule gekommen,
weil ich unbedingt mit meiner
großen Schwester zur Schu-
le wollte«, sagt sie und grinst
über beide Ohren. Die neue
Schule findet sie »ziemlich
cool«, ein paar Verbesse-
rungsvorschläge hätte sie
aber trotzdem. »Also Reit-
unterricht an der Schule wäre
nicht schlecht, immer gute
Noten bekommen und mehr

›Black Stories‹ im Unter-
richt.« Sogenannte »Black Sto-
ries« (übersetzt: Schwarze
Geschichten) sind Rätselge-
schichten, bei denen die
Mitspieler herausfinden müs-
sen, was passiert ist.

»Reitunterricht
und immer gute
Noten«

Theas elfjährige Schwester
Anna war vom Schulanfang
nicht ganz so begeistert wie
ihre jüngere Schwester,
denn in diesem Schuljahr
kommen bei ihr noch die
Fächer Geschichte und Fran-
zösisch dazu. Und wie
könnte man ihrer Meinung
nach die Schule besser ma-
chen? »Nie wieder Hausaufga-
ben, keine Arbeiten und vor
allem mehr Ruhe im Unter-
richt«, sagt die Sechstkläss-
lerin.

Unser Fazit: Es gibt in etwa
genau so viele Schülerinnen
und Schüler, die gerne wieder
zur Schule gegangen sind,
wie jene, die lieber noch ein
bisschen freie Zeit drange-
hängt hätten. Viele von Euch
wünschen sich längere Pau-
sen. Und Hausaufgaben eben-
so wie Arbeiten sind so un-
beliebt wie immer! (kwo)

REUTLINGEN. Die Sommer-
ferien sind vorüber und
nach einer Woche morgens
früh aufstehen ist bei den
meisten von Euch schon wie-
der so etwas wie Schulalltag
eingekehrt.

Doch wie war das denn so,
nach über sechs Wochen
Ferien wieder zur Schule zu
gehen? Und was würdet Ihr
an der Schule ändern, wenn
Ihr drei Wünsche frei hät-
tet?

»Ich hab’ mich
ganz arg
gefreut!«

Das Tollste an unserer
kleinen Umfrage zuerst. Es
gibt sie wirklich: Schüler, die
sich nach den Sommerferi-
en so richtig freuen, endlich
wieder zur Schule zu dür-
fen! »Ich hab’ mich ganz arg
gefreut«, sagt die neunjähri-
ge Zoé. »Vor allem auf die
neue Schule und die neuen
Lehrer.« Zoé hat, wie viele
von Euch, nach den Ferien
auf eine weiterführende Schu-
le gewechselt und geht jetzt
aufs BZN (Bildungszentrum
Nord).

Ein bisschen aufregend
war der Wechsel aber
schon, denn Zoé muss jetzt

jeden Morgen alleine mit
dem Bus zur Schule fahren.
Die Fünftklässlerin geht so-
gar so gerne zur Schule, dass
sie am liebsten das BZN in
eine Ganztagesschule um-
wandeln würde! Sie hat
aber noch einen Wunsch:
»Die Lehrer sollten alle Kin-
der gleich behandeln und kei-
ne Lieblinge haben.«

Zoés kleine Schwester
Nike ist sieben und fand die
Ferien im Gegensatz zu ihrer
Schwester überhaupt nicht
langweilig. Sie hätte gerne
noch ein bisschen Ferien
drangehängt. Ändern würde
sie an der Schule vor allem
eines: »Die Pausen sollten län-
ger sein!«

Pia geht in die vierte Klas-
se und ist mit Nike einer
Meinung. Sie geht zwar gerne
zur Schule, doch auch sie
hätte gegen noch längere
Sommerferien nichts einzu-
wenden gehabt. Noch gerner
würde sie zur Schule gehen,
wenn es keine Hausaufgaben
gäbe und die Lehrer nicht
so streng wären.

Die achtjährige Antonia
gehört zur Gruppe der »ger-
ne wieder zur Schule Geher«.
Ihr Lieblingsfach ist Mathe
und an ihrer Grundschule in
Pliezhausen würde sie
überhaupt gar nichts ändern
wollen.

Auch Nick geht in Pliez-

hausen zur Schule und
auch sein Lieblingsfach ist
Mathe. Der Drittklässler hat
aber zwei Wünsche: »Ich hät-
te gerne längere Pausen und
möchte öfter mal Spiele ma-
chen«.

»Ich hätte gerne
längere Pausen
und mehr Spiele«

Aufregend war der Schul-
start auch für Thea. Die
Neunjährige hat von der

Die Wünsche: Längere Pausen, keine Arbeiten und keine Noten.

POSTKASTEN
Habt Ihr Tipps, Anregungen, Wünsche oder
Kritik? Oder wollt Ihr Euer Foto auf der Kin-
derseite sehen? Schickt uns Post und Fotos
an Reutlinger General-Anzeiger, Kindersei-
te, Burgstraße 1-7, 72764 Reutlingen oder
an kinder@gea.de

www.gea.de/kindernachrichten

WO IST WAS LOS
22. BIS 28. SEPTEMBER
REUTLINGEN
FREITAG:
Spinne, spinn’ dein Rad – Die Gartenkreuzspin-

ne. 15 bis 16.30 Uhr, Naturkundemuseum
Reutlingen, 4 bis 6 Jahre, Anmeldung erfor-
derlich unter 0 71 21/3 03 20 22

SAMSTAG:
»Ohren auf« heißt es bei der beliebten Vorlese-

stunde in der Stadtbibliothek Reutlingen. Zu
hören gibt es spannende, lustige oder fanta-
sievolle Geschichten und fleißige Zuhörer be-
kommen sogar eine Belohnung. Am Ovalen
Tisch, 11 Uhr, 6 bis 8 Jahre.

Der Herbst deckt uns den Tisch. Nach der Apfel-
ernte schälen wir die Äpfel mit einer originel-
len Maschine und backen leckeren Apfelku-
chen. 14.30 bis 17 Uhr, Umweltbildungszen-
trum Listhof, 6 bis 10 Jahre, Anmeldung erfor-
derlich unter 0 71 21/27 03 92

KINDER-GEA

Die GEA-Kinder der Woche: Jaqueline Bürkin (9), Gomaringen; Indra (10), Reutlingen;
Nico (6) und Tobias (8 ) Ozimek, Metzingen.

Witzig in die Woche!

Max war zwei Tage nicht in der Schu-
le. Am nächsten Tag bringt er seiner
Lehrerin folgende Entschuldigung: »Hier-
mit entschuldige ich das Fehlen mei-
nes Sohnes in der Schule. Er hatte hohes
Fieber. Freundliche Grüße, meine Mut-
ter«.

Schickt Euren Lieblingswitz an den
KINDER-GEA! Für jeden veröffentlich-
ten Witz dürft Ihr Euch ein Geschenk
beim GEA am Burgplatz abholen.

Entschuldigung, Tippfehler! FOTO: DPA


